
Im Dialog mit Laotse und Buddha:  

Hermann Hesse und Bertolt Brecht 

 

 
Foto Karl-Josef Kuschel: © Sascha Baumann 

 

Prof. Dr. Karl-Josef  Kuschel 

 

Vortrag in der Pauluskirche 

Bonn-Friesdorf, In der Maar 

14.2.2020  19:30 Uhr Eintritt frei 



Ein neuer Blick auf Hermann Hesse und Bertolt Brecht 

Der Abend verheißt einen bisher ungewohnten Blick auf die beiden so 

unterschiedlichen Autoren, die doch das gemeinsam haben, dass sie aus der 

Begegnung mit dem Taoismus und dem Buddhismus entscheidende Impulse für ihr 

literarisches Arbeiten sowie für ihre weltanschaulichen Positionen bezogen haben. 

 

Ein spannendes Zeugnis der Begegnung von Europa und Asien 

In diese hochspannende Spurensuche einzutauchen, heißt auch zugleich, einen 

intensiven und hochaktuellen Blick auf die Beziehungen asiatischer und 

europäischer Traditionen zu werfen.  

 

Eine Studie zur Literatur als Lebenskunst 

Nicht zuletzt ist dies eine Einladung, daraus auch Anregungen für die eigene 

Weltsicht und Spiritualität ziehen zu können. 

 

 

Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel  

ist durch zahlreiche Veröffentlichungen bekannt als Fachmann für das Verhältnis 

von Theologie und Literatur sowie für interkulturelle Theologie und interreligiösen 

Dialog. Er ist Kuratoriumsmitglied der Stiftung Weltethos, Präsident der 

Internationalen Hermann Hesse Gesellschaft und Mitglied im Stiftungsrat des 

Börsenvereins zur Vergabe des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels.   

 

Prof. Dr. Gotthard Fermor begleitet den Abend durch Musik und Lesungen. 

Eine Kooperation der Thomaskirchengemeinde Bad Godesberg, des Pädagogisch- 

Theologischen Instituts Bonn und des bibor/Universität Bonn 

 

        


